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Quelle: DLR 2023; FDP-Friedrichshain-Kreuzberg 2023 (Flyer)

Der Handel hat oft Vorbehalte gegenüber Umgestaltungen –
zu Recht?

Es braucht:

 Evidenzbasiertes Wissen als 
Argumentationsgrundlage

Unsere Studie:

 Betrachtung von ca. 15 Fallbeispielen 
und Metaanalysen

 Mobilitätsverhalten von Kundinnen 
und Kunden

 Maßzahlen und Methoden

 Beispiele und gute Beispiele
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Quelle: https://www.tagesspiegel.de/berlin/gesperrte-friedrichstrasse-in-
berlin-geschaeftsleute-fordern-ende-der-verkehrsberuhigung-senatorin-
beharrt-darauf/28276514.html Quelle: https://rettet-die-friedrichstrasse.jimdofree.com/
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Analyse von Good-Practice-Beispielen
Wie kann die Wirkung der Maßnahmen bewertet werden?

 Basis: Evaluation durch die 
Projekte vor Ort

 Vergleichende Darstellung für 
Fallstudiensteckbriefe

 Thematische Vertiefungen (lokale 
Ökonomie, Beteiligungsformate)

 Viele relevante Einflussgrößen

 Evaluationsschema mit 
verschiedenen Bereichen und 
Unterkapiteln
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Mobilitätsverhalten 
& Verkehr

Ziele nachhaltiger 
Stadtentwicklung

Aufenthaltsqualität

örtliche Ökonomie angrenzende Gebiete
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8 nationale und internationale Good-Practice Beispiele

Köln – Severinstraße: 
Interessensgemeinschaften mitnehmen

München – Sendlinger Straße: Mit 
Bedenken lokaler Akteure umgehen

Oslo - autoarme Innenstadt: Fokus auf 
Partizipation 

Pontevedra - „Fußgängerisierung“ der 
Innenstadt: langfristige Vision

Dessau – Kavalierstraße: Aufwertung des 
ÖPNV

Berlin – geschützte Radfahrstreifen und Pop-
Up-Infrastruktur: Möglichkeitsfenster nutzen

Potsdam – Konrad-Wolf-Allee: 
Lebensqualitätssteigerung

Barcelona – Superblocks: Temporäres 
Vorgehen und Beteiligung 

Quelle: DLR 2023
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Beispiel: Verkehrsversuch Sendlinger Str. in München

 Schrittweise Umwandlung zur 
Fußgängerzone

 Südlicher Abschnitt: 2015-2020

 1-jähriger Verkehrsversuch

 Vorher Einbahnstraße mit Parkständen auf 
beiden Seiten und ohne Fahrradstreifen

 Poller, Stadtmobiliar, Grünflächen, Rückbau 
von 81 Parkplätzen, des Fahrstreifens und 
Ausbau Fußweg

 viele verschiedene Beteiligungsformate
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Quelle: Stadt München, Foto: Katy Spichal
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Evaluation Verkehrsversuch Sendlinger Str.

 Verkehrszählungen und Befragungen von 
Anwohnenden, Passierenden und 
Gewerbetreibenden (n = 83)

 Umsätze überwiegend neutral/positiv 
entwickelt

 höhere Aufenthaltsqualität und mehr 
Zufußgehende

 Verbesserung des Image und 
Kundenzufriedenheit

 Probleme: Erreichbarkeit und Belieferung

 Verstetigung nach Verkehrsversuch (2019-
2020)

 Einrichtung von Stadtmobiliar und Begrünung

 Bedeutungszunahme als Einkaufsstraße
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Quelle: München: Es geht aufwärts in der Sendlinger Straße | Abendzeitung München (abendzeitung-
muenchen.de)
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Lokale Ökonomie Fakt 1: Kundinnen und Kunden sind 
anders unterwegs als Handel erwartet

 Annahme der Händlerinnen und Händler: 
Kundschaft, die Umsatz bringt, ist vor allem 
Pkw-nutzend

 Studien zeigen, dass

1. der Anteil der Autofahrenden häufig 
überschätzt wird

2. Personen, die den Umweltverbund nutzen, 
zwar weniger pro Besuch ausgeben, aber 
häufiger kommen

3. vor allem Fußgängerinnen und Fußgänger 
pro Monat mehr ausgeben als 
Autofahrende
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Quelle: https://www.forum-csr.net/default.asp?news=16530
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Lokale Ökonomie Fakt 2: Evaluation nicht immer 
ausreichend, Überlagerung mit generellen Trends

 Oft fehlende Vorher-Erhebung

 Datenerhebung und –basis nicht 
immer vergleichbar

 Überlagernde globale Trends am 
Beispiel der Friedrichstraße

 Pandemie und Lockdowns

 Mobiles Arbeiten

 Alternative Methoden der 
Datenerhebung 
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Passantenfrequenz

Anzahl Einpendler Quelle: Haltinner (2024): Friedrichstraße Status Quo



Lokale Ökonomie Fakt 3: Zahlreiche Beispiele zeigen 
neutrale bis positive Tendenzen

 Aufenthaltsqualität ↑  Zufußgehende ↑ 
 Ausgaben ↑

 Erhöhung der 
Außengastronomieflächen  Umsätze 
Gastronomie ↑

 Untersuchte Studien: Umsatz verändert 
zwischen -5% und +102%

 Studie in New York zeigt Steigerungen 
über mehrere Jahre – Veränderungen 
brauchen Zeit treten aber ein

 Steigerung subjektiver Zufriedenheit 
konnte beobachtet werden
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Quelle: Heldt & Hardinghaus 2022, S. 3
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Wie die lokale Ökonomie von Umgestaltungsmaßnahmen 
profitieren kann

 HändlerInnen sehen Umgestaltungsmaßnahmen häufig 
kritisch

 Fakten zeigen, dass Vorbehalte nur teilweise begründet:
 Mobilitäts- und Ausgabeverhalten anders als eingeschätzt
 Umsätze steigen häufiger, besonders langfristig
 Sensible Themen: Akzeptanz, Gewerbemieten, Belieferung

Das sollte bei der Umsetzung beachtet werden:

 Schrittweise temporär, dann verstetigen

 Beteiligung der lokalen Ökonomie für mehr Akzeptanz

 Toleranz für die Dauer von Veränderungen bilden

 Daten und Beispiele auswerten für Faktenwissen 

 Evaluation stärker in Fokus bringen
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Kontakt

Dr. Michael Hardinghaus

DLR Institut für Verkehrsforschung

michael.hardinghaus@dlr.de

Fact Sheets und Broschüre

https://www.umweltbundesamt.de/themen/ver
kehr-laerm/nachhaltige-mobilitaet/aktive-
mobilitaet

Elektronische Bibliothek des DLR

elib.dlr.de
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